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Steuerliche Bevorzugung des Luftverkehrs beenden!

Beschluss: Annahme

Der innerdeutsche Luftverkehr wächst. Dies ist mit enormen CO2-Emissionen verbunden. Dieser Entwicklung muss entge-

gengewirkt werden, um die klimaschädlichen Treibhausemissionen einzudämmen. Nahezu absurd mutet es da an, dass der

Flugverkehr noch immer steuerlich begünstigt wird, in dem die Kerosinsteuer für Flugbenzin ausgesetzt wird. Dies führt unter

anderem dazu, dass innerdeutsche und innereuropäische Flugreisen für die Verbraucher günstiger sind als Bahnreisen. Dies

ist nicht nur verkehrs- und umweltpolitischer Irrsinn, es ist auch einWettbewerbsvorteil der Flugindustrie gegenüber anderen

Verkehrsunternehmen (insbes. der Bahn), der durch nichts mehr zu rechtfertigen ist.

 

Wir fordern daher:

• Die Aufhebung der steuerlichen Privilegierung von Flugbenzin bei Inlandsflügen. EventuelleMehreinnahmen sollen dem

Erhalt und Ausbau der Deutschen Bahn zugeführt werden.

• Eine Initiative zu einer angemessenen steuerlichen Belastung von Flugbenzin in Europa.

• Konzepte zu erarbeiten, wie internationalen Verträge (Chicagoer Abkommen) nachzuverhandeln sind, sodass in Zukunft

auch auf außereuropäische Flüge eine Steuer erhoben werden kann.
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